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Mensch & Technik im Einklang mit der Natur 

Pressemitteilung : 
 

Gaswerbung als Klimafalle 
Autor: Andreas Reiter, panSol 

Gab es in den letzten Jahren in Österreich und im B urgenland deutliche 
Signale hin zu einer klimaschonenden Energieversorg ung bei Heizung und 
Warmwasser, so gibt es seit kurzem eine Trendumkehr . Die Werbeagenturen 
der fossilen Energieversorger fahren massive Strate gien gegen Biomasse 
und damit gegen eine regionale Energieversorgung un d versuchen 
gleichzeitig Ihre neuen Produkte als klimaschonend zu positionieren. 
Biomasse wird mit fragwürdigsten Argumenten als ges undheitsgefährdend 
dargestellt und die CO 2 Entlastung von Holz völlig verschwiegen. Dadurch 
werden nicht nur die Bevölkerung sondern auch die p olitischen 
Entscheidungsträger getäuscht und zum Einsatz mit r uhigem Gewissen von 
klimazerstörendem Gas und Öl verleitet. Dazu werden  Fördersummen 
irreführend in der Bevölkerung verbreitet, die abso lut nichts mit der 
Verwendung von Erdgas zu tun haben, sondern reine S olarförderungen sind. 
Dieser Missbrauch muss eingestellt werden. 

 

Die massive Bewerbung und Unterstützung von fossile n Energieträgern, im 
speziellen von Erdgas und Öl, aber auch von so manc hen ineffizienten 
Wärmepumpensystemen (z.B. Luftwärmepumpen) kann kei n Signal für eine 
Lösung unserer Energieversorgung für die nächsten G enerationen sein. Wer 
heute eine Heizung mit fossilen Energieträgern erne uert, bindet sich an 
die Fossilenergie für die nächsten 20-25Jahren. 

-dadurch werden Tonnen an CO 2 über Jahrzehnte ausgestoßen, die durch die 
Verwendung erneuerbarer Energieträger wie Sonne und  Holz vermieden werden 
können.  

-dadurch begibt man sich wieder über Jahre in die A bhängigkeit und 
Preisspirale großteils ausländischer Energieversorg er. 

-dadurch erreicht man einen massiven Geldabfluss au s unserer 
Volkswirtschaft 

-dadurch verringert man das Beschäftigungspotenzial  in der eigenen Region 

-und zusätzlich stellen wir die Versorgungssicherhe it unserer Landsleute 
immer mehr auf die Probe. Nicht nur dass jeder namh afte 
Auslandskorrespondent bereits für den nächsten Wint er eine massive Krise 
betreffend der Gaslieferungen auf uns zukommen sieh t, gibt es bereits 
jetzt wieder massive Spannungen zwischen Russland u nd der Ukraine 
betreffend nicht bezahlter Gaslieferung. 

Dass der Ölpreis wieder extrem nach oben steigt wir d jeder selbst 
mitverfolgen, jedoch keineswegs etwas dagegen unter nehmen können . 

 



Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. Günter Wind 

panSol  > Klimaschutz : Energie : Umwelt 2 / 3 

Ganz abgesehen von diesen Tatsachen scheint das The ma Klimaschutz immer 
häufiger als nicht sehr ernst genommen zu werden. N ach dem Motte „ ein 
bisserl Gas wird schon nichts verschlimmern“ wird v on den katastrophalen 
Auswirkungen der weiteren Verwendung fossiler Energ ieträger immer wieder 
und bewusst abgelenkt. 

Geht man von den Szenarien aller namhaften Klimafor scher aus, so wird 
unser Klima nie wieder auf den „Zustand von heute“ zu bringen sein. 

Nur bei extremster Änderung unseres Verhaltens bei Heizung und Mobilität 
ist die Klimaänderung auf ein erträgliches Niveau e inzupendeln. Das wird 
uns Probleme genug bringen: Dürrekatastrophen, Über schwemmungen, 
Sturmschäden etc sind als erträgliches Ausmaß anzus ehen.  

 

Im Burgenland könnten wir uns in kürzester Zeit uns ere Heizungen mit 
Energieressourcen aus unserem eigenen Land versorge n.  

Dabei muss aber eine strikte Trennung zwischen Wärm everbrauch im Sommer 
und im Winter erfolgen. Im Sommer können wir sämtli che Anforderungen mit 
der direkten Nutzung der Sonnenenergie abdecken und  im Winter mit unserer 
eigenen Biomasse. Diese darf dabei, wie in vielen m odernen Holzheizungen 
bereits Standard ist, nur höchst effizient eingeset zt werden.  

Biomasse darf nicht, wie zurzeit praktiziert in Kra ftwerken mit 
geringsten Wirkungsgraden verbrannt werden, um höch ste Fördergelder zu 
erhalten. 

Entgegen der Aussagen der Energieversorger sind gen ügend Wald und 
Agrarflächen für die Beheizung der burgenländischen  Haushalte vorhanden 
(siehe Diagramm 1),jedoch nicht um in deren Kraftwe rke ineffizientest 
vernichtet bzw. nicht in der sonnenintensiven Jahre shälfte für Warmwasser 
und Übergangsheizung verbraucht zu werden  

Die heutige Fördersituation des Landes gewährt trot z Kürzungen bei 
Solaranlagen folgende nicht rückzahlbare Fördersumm en: 

Solare Warmwasserbereitung:1700 Euro 

Solare Zusatzheizung: 2800 Euro 

Biomasseheizung: 2800 Euro 

Bei Sanierung bekommen Sie vom Land Burgenland für diese Anlagen bis zu 
6500 Euro Förderung (auch der Bund trägt in seiner Offe nsive hier etwas 
zur CO 2-Minderung bei). 

Für Gas und Öl gibt es KEINE LANDESFÖRDERUNGEN!!! 

(auch der Bund vergibt Förderungen von Biomasseheiz ungen) 

 

Der Verein panSol möchte der zur Zeit laufenden Bewerbung und Förder ung 
von fossilen Energieträgern kritisch  
entgegentreten und diese in eine Offensive von rege nerativen  
Energiesystemen umlenken. Dazu bedarf es neuer Rahm enbedingungen die für 
sämtliche Gebäude, sowohl der privaten Haushalte al s auch der 
Wohnbauträger und der öffentlichen Hand (Schulen, Ä mter etc)nur 100% 
regionale Energieträger fördern und genehmigen. 

Die Mitarbeiter von panSol stehen für die rasche Ausarbeitung dieser 
Strategien in hoher Erwartung zur Verfügung. 

Diese neuen Maßnahmen können und wollen wir durchse tzen.  
Den Klimaschutz heute zurück zustellen ist ein Desa ster. Wir wollen und 
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müssen für unsere Kinder nicht nur das Jahr 2010 im  Auge behalten, 
sondern wir müssen Ihnen das Jahr 2050 und 2100 ret ten.  

Wind 9%

Wald 31%

Agrarfläche 30%

Rest 31%

 
Diagramm 1: Das Burgenland benötigt  bei effizienter Biomassenutzung  30% Solaranateil, um unabhängig von der nächsten Sperre 
der Gasleitungen und dem Ölpreis zu sein. 
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